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Mit Kalender 2023
Tombola in Düren

Eine Krippe
die lebt

Advent rund
um das Schloss

Tour rund um
Deutschland
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Einblicke in die zeitgenössische und 
die Kunst der Klassischen Moderne 
bietet die Dürener Galerie Vetter in 
ihrer Weihnachtsausstellung 
„ART-VENT“. 

Werken von Ralph Kerstner, 
einem Vertreter der neuen 
konkreten Kunst, bietet Vetter 
viel Raum.

Licht, Schatten, Raum und Bewe-
gung sowie der Standpunkt des 
Betrachters bieten ständig neue 
Eindrücke in die Arbeiten Kerst-
ners. Zudem gestaltet er Skulptu-
ren aus Stahl oder aus fluores-
zierendem, eingefärbtem 
Acrylglas, deren Konturen 
wie ein Neongeflecht 
leuchten.

Auch von dem Kölner Künstler 
Hans-Jürgen Kuhl, sind viele 
atelierfrische Arbeiten in der 

Ausstel-
lung zu 
finden. 
Mit 
seinen 
„Dia-
mond 
Dust“-
Werken 
findet 

Hans-Jürgen Kuhl 
viel Zuspruch. Mit 
der Verwendung von 
Glasstaub erzeugt 
er auf seinen neuen 
Collagen (oben) 
einen diamante-
nen Schleier auf 

der Bild-
oberflä-
che und 
schafft so 
ständig wech-
selnde visuelle 
Effekte.

Devin Miles, 
Peter Wolframm 
(„Guldenstern“) 
und Paul Thierry 
präsentieren ak-
tuelle Pop-Art 

Werke und Regina Reim ist eben-
so mit neuen Gemälden und 

Grafiken 
wie Andreas 
Lutherer 
mit neuen 

Foto-Edi-
tionen 

vertre-
ten. 

Im Bereich der Klassi-
schen Moderne sind es 

Arbeiten von Braque, Cha-
gall, Dali, Miró und Picasso, 
die einen anregenden und 
qualitativ anspruchsvollen 
Einblick in die grafische 
Kunst des 20. Jahrhunderts 

gewähren. 
Ergänzt wird dieses An-

gebot durch moderne 
Glasschöpfungen und 

Bronzeplastiken 
zeitgenössischer 

Bildhauer.

Wer auf der Suche 
nach einem Schmuck-
stück für den privaten 
Bereich oder einem 

Blickfang für das Büro 
ist, wird bei Vetter das 

Richtige finden.
 
Maßgeschneiderte Lö-
sungen mit Kompetenz, 
Stil und Spürsinn für den 
Kunstinteressierten oder 
Sammler 
zeichnen 
das Team 
der Gale-

rie Vetter aus. 

ART VENT

Montag bis Freitag 10 bis 18.30 Uhr,
Samstag 10 bis 18 Uhr

und nach Vereinbarung
Parkplätze vor dem Haus
und in der Kämergasse

Tel.: 0 24 21/1 04 61

Am verkaufsoffenen Sonntag
im Advent, 11. Dezember,

ist von 13 bis 18 Uhr geöffnet. 
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NAMEN

◆ Josef Winthagen aus 
Rölsdorf wurde jetzt mit der 
Bürgermedaille der Stadt Düren 
ausgezeichnet. In den letzten 
anderthalb Jahrzehnten hat 
der Rentner das alte Düren zu 
großen Teilen im Modell wieder 
aufgebaut. Der Schwerpunkt 
lag dabei auf markanten 
Gebäuden, die am 16.11.44 
zerstört wurden. Egal ob das 
Kornhaus, der neue Wassertum, 
das alte Stadttheater oder die 
Gebäude rund um den Markt, 
Winthagen hat in mühevoller 
Kleinarbeit und in tausenden 
Stunden in seinem Gartenhäus-
chen zunächst die einstigen 

Bauten mit Fotos und Zeich-
nungen pingelig analysiert 
und dann bis ins kleinste Detail 
nachgebaut. Sein Meisterstück 
ist ein Modell der Stadt Düren, 

wie sie 1634 existiert hat. Dabei 
diente dem Modellbauer die 
bekannte Zeichnung von Wen-
zel Hollar als „Bauplan“.  In 
Augenschein sehen kann man 

die ehemaligen prachtvollen 
Dürener Gebäude im Stadtmu-
seum. Dort ist in der ständigen 
Ausstellung ebenfalls das Stadt-
modell von 1634 zu sehen.

◆ Kinder sind unsere Zukunft“, 
sagte Bürgermeister Frank Pe-
ter Ullrich, als er Jessica und 
Mark Kieferle die Urkunde für 
die Ehrenpatenschaft ihres sieb-
ten gemeinsamen Kindes Zoe 
Amira Emilia überreichte. 
Für das siebte Kind einer Familie 
übernimmt Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier 
traditionell die Patenschaft. 
Mutter Jessica und Vater Mark 
Kieferle freuten sich darüber. 
Zum Termin im Dürener Rat-
haus hatten sie eine von Zoes 

älteren Schwestern mitge-
bracht, für die anderen Kinder 
war es ein ganz normaler Tag 
mit Kindergarten oder Schule. 
Zoe ist anderthalb Jahre alt, 
das älteste Geschwisterkind 
17. „Da sind ganz unterschied-
liche Typen dabei“, schmunzelte 
Mark Kieferle beim Besuch im 
Rathaus. „Vom stillen Ban-
ker-Typen bis hin zum super 
quirligen Kind.“ 
Neben der Patenschafts-Urkun-
de und einer Autogrammkarte 
des Bundespräsidenten über-

reichte 
Bürger-
meister 
Frank 
Peter Ull-
rich einen 
Blumen-
strauß 
und ein 
mit der 
Ehrenpa-
tenschaft 
verbunde-
nes Geld-
geschenk.

◆ Je mit einem Goldenen 
Meisterbrief wurden jetzt Peter 
und Wolfgang Schnitzler 
aus Jülich in der Zentrale der 
Vereinigten Kreishandwerker-
schaft Düren- Jülich-Euskirchen 
ausgezeichnet. Udo Jung-
bluth, Obermeister der Maler- 
und Lackiererinnung ehrte 
Peter Schnitzler. Wolfgang 
Schnitzler nahm den Meis-
terbrief von Rolf Ferebauer, 
Obermeister der Kfz-Innung 
entgegen. Kreishandwerksmeis-
ter Gerd Pelzer hatte den Wer-
degang der beiden Jubilare zu-

sammengefasst. Sein Dank galt 
ebenfalls den beiden Ehefrauen, 
Gertrud und Karin. Nach der 
Meisterprüfung schaffte Wolf-
gang Schnitzler in verschiede-
nen Unternehmen. Lange Jahre 
war er beim ADAC tätig. Später 
gründete er zusammen mit 
seinem Bruder Peter die P.u.W. 
Schnitzler GmbH in Welldorf. 
Peter hatte nach der Meister-
prüfung in Lahr in der Autolack-
Branche gearbeitet, bis er sich 
mit Wolfgang zusammen tat. 
Heute führt Sohn Stefan das 
Unternehmen.

◆ Vor seiner Lesung „Follow 
the sun – der Sommer meines 
Lebens“ im Theater Düren im 
Haus der Stadt hat sich der 
Schauspieler Helmut Zierl auf 
Einladung von Bürgermeis-
ter Frank Peter Ullrich ins 
Goldene Buch der Stadt Düren 
eingetragen. Es sei ihm eine 
große Ehre, bedankte sich Zierl 
in seinem Eintrag.

Bürgermeister Frank Peter 
Ullrich nutzte die Gelegenheit 
im Foyer des Hauses der Stadt, 
Zierl das Modell des alten Dü-
rener Stadttheaters zu präsen-
tieren, das dort ausgestellt ist. 
Anschließend las Helmut Zierl, 
bekannt durch Rollen im Tatort, 
Der Alte, Ein Mann steht seine 
Frau, Traumschiff, Rosamunde 
Pilcher und etwa 300 weiteren 
Produktionen, aus seinem Buch 
„Follow the sun – der Sommer 
meines Lebens“. Darin be-
schreibt er seine Erfahrungen 

aus dem Sommer 1971 als er 
als 16-Jähriger auf einer Tramp-
tour durch Europa drei Monate 
voller Glück, Angst, Abenteuer 
und Leben auf der Straße er-
lebte.
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VORWORT

Der neue GLC

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

ein verrücktes Jahr neigt sich dem Ende. Corona - hoffentlich - im Abklingen, Krieg in der Ukraine mit teuren Folgen für uns alle 
und ebenfalls der verstärkt ausbleibende Regen setzt Mensch und besonders der Natur zu.

Im Dürener Land hat man derweil andere Sorgen. Es besteht die Qual der Wahl und die Frage auf welchem Weihnachtsmarkt der 
Glühwein besonders gut schmeckt. Die Straßenzüge erstrahlen im Lichterglanz und der stationäre Einzelhandel kämpft um jeden 
Kunden und gegen das Lächeln auf den vielen tausend Amazon-Kartonagen an. 

Ein Kampf, den jeder Einzelne unterstützen kann, indem man seine Geschenke möglichst lokal einkauft. Sonntage mit offenen Tü-
ren bieten zusätzliche Möglichkeiten das Passende für unter den Baum 
zu finden. Attraktiv ist dabei mit Sicherheit die Aktion „Weihnachtliches 
Düren“. 

Darin eingebunden ist eine weihnachtliche Tombola mit attraktiven Prei-
sen. Am 22. Dezember werden die Gewinner auf dem Dürener Weih-
nachtsmarkt ermittelt, ein Glücklicher darf dann im neuen Auto nach 
Hause fahren.

Viel Vergnügen beim Lesen Ihrer Dürener Illustrierten.
       
    Ihr Team
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FOTO

Keine glückliche Hand haben die Verantwortlichen im Dü-
rener Rathaus wenn es um die Lenkung des Verkehrs, be-
sonders rund um Baustellen herum geht. Ernst nehmen 
kann man das, was da den Kraftfahrern geboten wird, 
nicht. Während ortskundige Verkehrsteilnehmer sich offen-
bar an die kuriosen Beschilderungen gewöhnt haben, sind 
es vor allem Ortsfremde, die vermutlich aus Nachlässigkeit 
und mangelndem Nachdenken fehl geleitet werden. Ein 
Beispiel bietet sich am Ende der Elberfelder Straße, verlässt 
man das Areal des Annakirmesplatzes in Richtung Aache-
ner Straße. Gleich zwei Schilder verbieten die Weiterfahrt 
für Fahrzeuge über 7,5 Tonnen über die Rurstraße. In dieser 
Straße verläuft der marode Rursammler. Falls die Sperrung 
für die großen Autos sich auf diesen Makel der Kanalröhre 
bezieht, fragt man sich, warum es in der Rurstraße selbst 
keine Sperrung gibt. Sowohl von der Aachener Straße her 
kommend oder an der Tivolistraße oder im nördlichen Teil-
stück bis hinter der ehemaligen Glashütte ist freies Fahren 
für jedwede Tonnage gestattet...
Weitere schräge Schoten aus dem Dürener Schilderwald 
gibt es auf Seite 23 dieser Ausgabe.

Fußkompetenzzentrum Düren
Kölnstraße 67 · t.: 0 24 21 / 1 64 99

www.schuhfachgeschäft-heidbüchel.de

2210_semler.indd   12210_semler.indd   1 22.11.22   15:4222.11.22   15:42

Der neue GLC
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15 Bänke, 1 klares Statement: 
„Kein Platz für Ausgrenzung“ 
steht unmissverständlich auf 
den Holzlehnen – und das ist 
durchaus doppeldeutig ge-
meint. Vor dem Schriftzug hat 
die Sitzfläche jeder Bank eine 
Aussparung, ganz bewusst: 
kein Platz für Ausgrenzung 
eben.
15 Bänke für 15 Kommunen: 
Die Bürgermeisterin und 
die Bürgermeister aus dem 
Kreis Düren nahmen jetzt 

schon mal vor dem Kreishaus 
Platz, als sie je eine Bank für 
ihre Kommune in Empfang 
nahmen. Jede Stadt, jede Ge-
meinde aus dem Kreisgebiet 
erhält vom Dürener Bündnis 
gegen Rechtsextremismus, 
Rassismus und Gewalt, eine 
Bank, um sie bei sich im 
Gebiet aufzustellen – und 
ein klares Statement gegen 
jede Form von Rassismus zu 
setzen. Unterstützt wird die 
Aktion von „NRWeltoffen“, ein 

Landesprogramm, für Kom-
munen in der Auseinander-
setzung mit Rassismus  und 
Rechtsextremismus und vom 
Kreis Düren. „Kein Platz für 
Ausgrenzung“ ist eine Aktion 
der „Lebenshilfe Heinsberg“. 
Die Bänke werden in der 
Schreinerei „DeinWerk“, einer 
Werkstatt für Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigun-
gen, hergestellt. 
Sie sollen zum Nachdenken 
anregen und für eine offene 

und vielfältige Gesellschaft 
stehen. „Wir wollen damit ein 
gut sichtbares Zeichen set-
zen“, sagt Landrat Wolfgang 
Spelthahn. Allen rassistischen 
und rechtsextremen Tenden-
zen müsse sehr entschieden 
und konsequent entgegen 
gewirkt werden, betonte der 
Landrat.
Ein Beispiel dafür: die 15 
Bänke mit dem eindeutigen 
Statement: kein Platz für Aus-
grenzung.

1997 gründeten 20 Wald-
besitzer aus den Gemeinde-
gebieten Hürtgenwald und 
Kreuzau mit rund 600 Hektar 
Waldfläche die Forstbetriebs-
gemeinschaft (FBG) Hürt-
genwald-Kreuzau. Seit der 
Gründung ist die FBG stetig 
gewachsen. 
Inzwischen gehören 80 Mit-
glieder zum Verein, die über 
rund 1500 Hektar Forstfläche 
verfügen. Dabei setzen sich 
die Wälder zu 60 Prozent aus 
Laubbäumen wie Rotbuche, 
Eiche, Birke und zu 40 Pro-

zent aus Nadelbäumen wie 
Fichte, Kiefer, Lärche zusam-
men. 

Anlässlich des 25-jährigen 
Bestehens machten 20 Mit-
glieder der Forstbetriebs-
gemeinschaft jetzt eine 
Exkursion nach Belgien in die 
Ardennen und schauten sich 
die Wälder im Staatsforstforst 
„Westlicher Hertogenwald“ 
im Forstamt Verwies an sowie 
den Privatwaldbetrieb van 
Zuylen bei Vielsam, der aus 
Douglasien besteht, die teils 

über 100 Jahre alt sind.

Der Wald ist als Teil unserer 
Lebensgrundlage nachhaltig 
zu bewirtschaften, damit er 
seine vielfältigen Aufgaben 
dauerhaft erfüllen kann. Um 
dies zu erreichen, stehen die 
Waldbesitzerinnen und Wald-
besitzer oftmals vor großen 
Herausforderungen. 

Die Forstbetriebsgemein-
schaft unterstützt die Eigen-
tümer dabei, ihre Wälder 
ökologisch zu verwalten und 

finanziert die Vorhaben mit 
Fördergeldern, die sie seitens 
NRW erhält sowie mit Mit-
gliedsbeiträgen. So stehen 
inzwischen rund 700.000 
Euro zur Verfügung die für 
die Erst- und Wiederauffors-
tung sowie für die Bestands-
pflege und Astung eingesetzt 
werden. 
Weitere Informationen zur 
Forstbetriebsgemeinschaft 
Hürtgenwald-Kreuzau sind 
auf der Webseite www.fbg-
huertgenwald-kreuzau.de zu 
finden.
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Das Unternehmen F&S solar 
service mit Sitz in Euskir-
chen will in Linnich für die 
Stadtwerke Leipzig einen 
Solarpark errichten. Dessen 
regenerativ erzeugte Energie 
soll zu einem Großteil der 
Linnicher Niederlassung der 
SIG Combibloc GmbH zugu-

tekommen. 

Die SIG Combibloc ist die 
deutsche Tochter der Schwei-
zer SIG Combibloc Group AG.
„Die Verbindung zwischen 
den Stadtwerken Leipzig und 
der SIG Combibloc fußt auf 
einem gemeinsamen Projekt 

in Wittenberg in Sachsen-An-
halt“, berichtete Uwe Czy-
piorski, Geschäftsführer der 
F&S solar service GmbH.
„Wir wollen in unmittelbarer 
Nähe des SIG-Niederlassung 
20 600 Module errichten, so 
dass der fertige Solarpark fast 
zehn Megawattpeak an Ener-
gie liefern wird“, so Czypiors-
ki. Diese Energiemenge reicht 
aus, um 3 262 Zwei-Perso-
nenhaushalte mit sauberem 
Solarstrom zu versorgen 
und spart über 5 000 Tonnen 
Kohlendioxid pro Jahr. 

Für die Realisierung der An-
lagen benötigt F&S allein 130 
Kilometer Stringleitung, also 

Verkabelung der Module, 
zudem 20 Kilometer Kabel für 
die Weiterleitung des erzeug-
ten Stroms, drei Kilometer 
Mittelspannungskabel und 
sechs Kilometer an Kommu-
nikations-Leitungen für die 
Überwachung des Solarkraft-
werks. Die Stadtwerke Leipzig 
sieht in dem Projekt eine 
Win-Win-Situation, nicht nur 
für die beteiligten Unterneh-
men, sondern vor allem auch 
für die Umwelt, wie Manuel 
Clauß von den Leipziger 
Stadtwerken sagt.

Der erste saubere Solarstrom 
aus dem Sonnenkraftwerk 
soll 2023 fließen.

Wasserunfälle spielen in der 
Rettungsdienstausbildung 
eine untergeordnete Rolle. 
Besonders dann, wenn die 
Nordseeküste einige Auto-
stunden entfernt liegt. 
Professor Dr. Stefan Schröder, 
Chefarzt der Klinik für Anäs-
thesiologie, Intensivmedizin, 
Notfallmedizin und Schmerz-
therapie am Krankenhaus 
Düren, hat für die Notarztaus-
bildung in der Eifel dennoch 
ein Segelschiff auf dem 
Ijsselmeer gechartert. „Im 
Vergleich zu internistischen 
Notfällen sind Unfälle im und 
am Wasser bei uns selten. 

Aber die Zahlen steigen – 
und für unerfahrene Notfall-
teams sind solche Einsätze 
eine besondere Herausforde-
rung“, sagt der Notfallmedi-

ziner.
In Zusammenarbeit mit 
dem DRK Bildungszentrum 
Düsseldorf und dem Kreis-
Krankenhaus Mechernich 
hat der Chefarzt des Dürener 
Krankenhauses die ganztä-
gige Fortbildung „Maritime 
Notfallmedizin – Theorie 
und Praxistraining auf dem 
Ijsselmeer“ konzipiert und im 
Herbst erstmals angeboten. 
Unter möglichst realistischen 
Bedingungen wurde an Bord 
eines Segelschiffes geübt. 
Nicht nur bei Seegang, in 
engen Kojen unter Deck, 
an steilen Steigen und bei 
Gischt, sondern ebenfalls wie 
beim simulierten Fall eines 
verunglückten Tauchers im 
kühlen Nass selbst.
„So etwas muss jeder live 
erleben, Vorträge können 

diese Grenzerfahrung nicht 
vermitteln“, ist Dr. Stefan 
Schröder überzeugt, dass das 
Ausloten von Theorie und 
Praxis Rettungskräfte dabei 
unterstützt, unter widrigen 
Umständen neue Lösungs-
strategien zu entwickeln und 

die dynamische Zusammen-
arbeit der einzelnen Professi-
onen im Team zu verbessern. 
Kurzum: Maritime Notfallme-
dizin kann auch in der Eifel 
einen zentralen Beitrag zu 
einer sichereren Patienten-
versorgung leisten. 
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für das in diesem Jahr so 
zaghafte Nass ebenfalls ein 
wenig dankbar.
Der Weihnachtsmarkt Merode 
präsentiert sich neu geordnet 
und gespickt mit hochmo-
tivierten Beschickern. Zwar 

orientiert sich die Budenstadt 
weiterhin auf den Wegen 
rund um den Schlossweiher, 
doch es sind mehr Stände 
mit Handwerkskunst, edlem 
Weihnachtsschmuck und all 
den Dingen vorhanden, die 
man für das Fest benötigt.
Täglich erscheint das Christ-
kind im obersten Fenster 
des Schloss den kleinen und 

WEIHNACHTEN

Design & Mode

Hamel
MMaarrkktt 1177 ·· 5522334499 DDüürreenn
wwwwww..ddeessiiggnnmmooddee..iinnffoo

Einladung
Zu unserer Weihnachtsausstellung

Bis Heiligabend

Es ist
angerichtet

Den Auftakt der diesjährigen 
Weihnachtsmarkt-Saison 
hatten sich die Prinzen de 
Merode sicherlich etwas 
anders vorgestellt: Trockener. 
Pünktlich zur Eröffnung des 
schönsten Weihnachtsmark-
tes von NRW öffnete Petrus 
die Schleusen und versenkte 
Schloss, Park und Weih-
nachtsmarkt unter einer hef-

tigen herbstlichen Dusche. So 
war es nicht verwunderlich, 
dass zu den ersten Stunden 
des Marktes die Besucher 
lieber daheim blieben. 

Die Prinzen sahen es mit 
einem lachenden und einem 
weinenden Auge. Da der 
Wald rundum ebenfalls zur 
Herrschaft gehört, war man 
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großen Besucher, trägt die 
Weihnachtsgeschichte vor 
und lädt zum gemeinsamen 
Singen ein.
Bis zum Heiligen Abend hat 
Karin Hamel am Markt in Dü-
ren ihren Weihnachtsmarkt 
geöffnet. Das Traditionshaus 
feiert jetzt sein 150-jähri-
ges Bestehen. Deshalb gibt 
es neben den erlesenen 
Accessoires für Weihnachten 
auf das reguläre Sortiment 
Jubiläumsrabatte.
Was den Schmuck für die 
Feiertage betrifft lässt Karin 
Hamel keine  Zweifel auf-
kommen. Silber ist angesagt. 
Das Edelmetall findet sich auf 
der Baumkugel ebenso wie 
auf allen anderen weihnacht-

WEIHNACHTEN

lichen Utensilien. Wer sich 
dort bedienen will, der sollte 
zeitig vorbeischauen, denn 
die Trendsetterin ordert keine 
Ware nach.
Und ebenfalls die benach-
barten Straßen der Dürener 
Innenstadt haben ihr weih-
nachtliches Kleid übergezo-

gen. Düren strahlt im Lichter-
glanz. Der Handel startet 
mit dem Motto: “Zum Fest 
erfüllen wir viele Wünsche“ 
in die erste Postcorona-Ad-
ventszeit. 

Eingebunden sind in den 
nächsten Wochen viele Ra-
battaktionen in Dürener Ge-
schäften und ein zusätzlicher 
Reiz bildet die Weihnachts-
tombola. Die Lose dazu gibt 
es in den Geschäften. Am 22. 
Dezember werden auf dem 
Weihnachtsmarkt die Gewin-
ner ermittelt. 
Da kann sich dann jemand 
noch schnell einen Hyundai 
i10 unter den Weihnachts-
baum fahren. Das Auto ist 

der Hauptgewinn. Und viele 
weitere Preise warten: ein 
Smartphone oder etliche 
Gutscheine im Wert von bis 
zu 1 000 Euro.

Höhepunkt in der Vorweih-
nachtszeit in Düren ist der 3. 
Adventssonntag, 11. Dezem-
ber. An diesem Tag haben die 
Geschäfts von 13 Uhr bis 18 
Uhr ihre Türen geöffnet. Da 
haben die Dürenbesucher 
dann die Möglichkeit mit 
der gesamten Familie einen 
ausgedehnten Shoppingtag 
einzulegen. Die Geschenke 
lässt man dann an der Ein-
packstation in der Kölnstraße 
festlich einwickeln...

Dazu gehört natürlich eben-
falls ein Bummel über den 
Weihnachtsmarkt. Dieser 
befindet sich nach langer 
Odyssee und noch mehr 
Diskussionen auf dem Kaiser-

platz vor dem Rathaus. Etwas 
kleiner als gewohnt bietet er 
jedoch all die Dinge die man 
auf einem Weihnachtsmarkt 
auf keinen Fall vermissen 
möchte.
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Bauen Sie vor Weihnachten 
eine Krippe auf? Mit Hirten, 
Maria, Josef, Jesuskind, Ochs 
und Esel? In einer Ecke des 
Wohnzimmers? Wenn das 
Team der Krippenbauer in 
Vettweiß seine Krippe auf-
baut, ist das mehr Aufwand. 
Allein der Kirchturm, der zur 
Krippe gehört, ist rund vier 
Meter hoch. Dazu passend in 
Relation zahlreiche Häuser. 
Seit 40 Jahren bauen die 
rund 25 Krippenbauer um 
Reiner von Laufenberg einen 
nostalgischen Straßenzug 
aus dem Ort in der Kirche 
auf. „Ich habe vor vielen 
Jahren ein Bild eines alten 
Vettweißer Hofes gesehen 

und mir gedacht: Da würde 
die Krippen-Szene hinein-
passen“, erzählt von Lau-
fenberg. Gesagt getan, mit 

Hilfe und Unterstützung 
auch der Handwerker aus 
dem Ort wurde diese Krippe 
gebaut. Jedes Jahr verändert 
sich das gute Stück. „Früher 
haben wir die Bauteile der 
Häuser verschraubt, seit 
einigen Jahren stecken wir 
die Elemente zusammen“, 
erzählt Fred Wronkowitz, der 
mit seinen 83 Jahren zu den 
„alten Hasen“ bei den Vett-
weißer Krippenbauern zählt. 
Passende Dachschindeln für 
die Häuser fand man nicht, 
also haben die Krippenbauer 
die einzelnen Ziegel mit einer 
Nagelschere aus schwarzer 
Pappe ausgeschnitten. 
Viele junge Menschen en-
gagieren sich beim Krippen-
bau. „Wenn wir Moos für die 
Krippe sammeln, gehen wir 
mit Kind und Kegel in den 
Wald.  Ebenfalls in der nicht 
weihnachtlichen Zeit hält 
man zusammen. “, so Reiner 
von Laufenberg.
Das Engagement rund um 
den Krippenbau wurde mit 

dem Ehrenpreis für soziales 
Engagement des Kreises Dü-
ren ausgezeichnet. Denn das 
Krippen-Team trägt seinen 

Teil zum Leben der Dorfge-
meinschaft bei. Aufgebaut 
wird die Krippe zum dritten 
Advent in der Pfarrkirche. 
Die 20 Figuren sind hand-
geschnitzt. Das Krippen-
Team hatte eine Reise nach 
Oberammergau gemacht, 
wo in Handarbeit die Figuren 
aus Lindenholz geschnitzt 
wurden. Eine Pumpe für die 
dörfliche Szene wurde ganz 
nach altem Vorbild in Düren 
gegossen. Bis Lichtmess ist 
die Krippe zu besichtigen. 

KRIPPENBAUER

DESIGN IN TITANIUMDESIGN IN TITANIUM

GrünerTurmalin
2020
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KRIPPENSAMMLER

Sammeln

von Krippen

als Hobby

Für Franz-Josef Brandenburg 
und Frau Doris ist irgendwie 
das ganze Jahr Weihnachts-
zeit. Der Besuch der 80 
Quadratmeter großen Natur-
wurzelkrippe in der Pfarr-
kirche Maria Himmelfahrt in 
Waldbreitbach zündete bei 
dem Nideggener Ehepaar die 
Idee Krippen zu sammeln.

Aus ersten Anfängen ist in 
über 20 Jahren eine statt-
licher Fundus geworden. Eini-
ge hundert Krippen gehören 
inzwischen zur Sammlung.

Einblicke in die Welt der 
Krippen gab es jetzt bei 
der Krippenausstellung im 
Nideggener St.-Johannes-
Haus. Über 70 Krippen wur-
den von hunderten Besucher, 
darunter viele begeisterte 
Kinder in Augenschein ge-
nommen. Tatkräftige Unter-
stützung beim Arrangieren 
von Jesu-Kind, Ochs und 
Esel gab es von den Krippen-
freunden Nideggen: Jakob 
Schloemer, Bruno Kutsch, den 
Eheleuten Hutmacher und 
Wolfgang Picklaps.
Gezeigt wurden Krippen aller 
nur denkbaren Variationen. 
Eifeler Krippen, Gebirgskrip-
pen, Spezialitäten aus dem 
Grödnertal, Papierkrippen, 
orientalische Krippen, jene 
aus dem Erzgebirge oder 
Santon-Krippen, die aus 
einem ganzen Dorf bestehen.

Franz Josef Brandenburg 
berichtet, dass es bei den 
Materialien keine Grenzen 
gibt. Von Stein bis Holz, 
vom Wachs bis Glas reicht 
der Spektrum der Stoffe aus 
denen Krippen, von kleinsten 
Variationen bis zum etlichen 
Quadratmeter groß,  gebaut 
werden.

Rüsten Sie Ihre vorhandenen Fenster und 
Türen mit einbruchsicheren Beschlägen nach!

Sicher fühlen in den eigenen vier Wänden

EINBRUCHSCHUTZ
 für Ihre Fenster und Türen

Immer einen Schritt voraus: Seien Sie auf 
dem aktuellen Stand und investieren Sie jetzt!

MÖBEL HERTEN TISCHLEREI
ULHAUS 17  · LANGERWEHE
TELEFON: 0 24 23 / 94 00-0
WWW.MOEBEL-HERTEN.DE

Wir sind als Handwerksbetrieb in den Adressennachweis für Errichterunterneh-
men mechanischer Sicherungseinrichtungen des Landeskriminalamtes NRW auf-
genommen. Unsere Empfehlung: Informieren Sie sich über Einbruchschutz kom-
petent, kostenlos und neutral bei einer (kriminal-)polizeilichen Beratungsstelle.
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Samstag und Sonntag. 10. 
und 11. Dezember wird Weih-
nachten in Düren lebendig. 
Nicht nur weil dann die 
Geschäfte sonntags ab 13 
Uhr ihre Türen zum verkaufs-
offenen Sonntag bis 18 Uhr 
geöffnet haben. Vielmehr ist 
es die Weihnachtsgeschichte, 
die sich vor mehr als 2000 
Jahren in Bethlehem zu-
getragen haben soll, die im 
Schatten des Bürger- und 
Bürgerinnenbüros lebendig 
wird.
Seit 33 Jahren inszeniert der 
Mandolinenclub TC „Wander-
vogel“ Merken, eingebettet 
in den Dürener Weihnachts-
markt, die Krippe. Mit dem 
Einzug der Hirten beginnt 
traditionell die Aufführung, 

welche später dann mit dem 
Besuch der Weisen aus dem 
Morgenland, Caspar, Mel-
chior und Balthasar, an der 
Krippe endet.

Dreimal führen die Musikan-
ten aus dem Dürener Stadt-
teil Merken das Krippenspiel 
auf. Samstag, 10. Dezember 
um 17 Uhr und dann sonn-
tags um 15 Uhr und 17 Uhr.
Seit der ersten Aufführung 
damals noch auf dem Kaiser-
platz, wo die Rathaustreppe 
einen idealen Zuschauer-
platz bot, finden sich jeweils 
hunderte Zuschauer ein, um 
das Geschehen rund um Jesu 

Geburt zu verfolgen.
Die Darsteller rekrutieren sich 
aus den Mitgliedern des Man-
dolinenclubs. 
Aus Birkenholz-Stämmen 

wird der Bethlehem-Stall 
nachgebaut. Strohballen 
umsäumen die Fläche und 
natürlich gehören Ochs und 
Esel sowie Schafe ebenfalls 
zu einer Krippe. 

Die Hirten, die als erste 
auf der „Bühne“ auftreten 
wärmen sich am Holzfeu-
er, dessen Rauch über den 
Marktplatz zieht und damit 
zur Stimmung beiträgt.

„Gesteuert“ wird das Krippen-
spiel von weihnachtlichen 
Klängen und Liedern die der 
Mandolinenclub auf einer be-
nachbarten Bühne erklinge 
lassen. 

Maria und Josef finden Ob-
dach in dem windigen Stall 
und Engel künden von der 
frohen Botschaft der Geburt 
Jesu. Mit dem Besuch der hl. 
drei Könige endet später die 
Aufführung.
Eingebettet in den Weih-
nachtsmarkt gehört die 
lebende Krippe alljährlich in 
der Adventszeit zu den Höhe-
punkten. In Verbindung mit 
dem verkaufsoffenen Sonn-
tag strömen viele Besucher in 
die Innenstadt.

LEBENDE KRIPPE

Die Krippe, die lebt
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FRIEDHOF

Wo die Geschichte
der Stadt lebendig ist

Unter den Top 10 der schöns-
ten deutschen Friedhöfe hält 
der Evangelische Friedhof 
an der Kölnstraße in Düren 
Rang sieben. Das Gräberfeld, 
ein wahres Kleinod, meist 
unbeachtet in der Nachbar-
schaft zur belebten Köln-
straße und dem hektischen 
Friedrich-Ebert-Platz, ist ein 
besonderer Ort der Ruhe 
und des Gedenkens. Das 
Besondere: Der Evangelische 
Friedhof ist der Ort in Düren, 
an dem die Geschichte der 
Stadt lebendig ist. Mit seinen 
aufwändigen Denkmalen und 
Skulpturen ist der Friedhof 
eine Perle inmitten der Stadt 
und erzählt dem Besucher 
Geschichten aus der Blütezeit 
Dürens.

Unter Vorsitz von Jochen 
Schoeller bemüht sich der 
Förderverein des Friedhofes 
seit vielen Jahren um die 
Pflege und Restaurierung 
der Grabstätten. Damit soll 
nicht nur das Gedenken an 
die Verstorbenen und dort 
bestatteten Dürener gepflegt 
werden, sondern ebenfalls 
der kulturelle Schatz bewahrt 
werden.
Diese Anstrengungen 
wurden jetzt mit dem Buch 
„Engel, Kinder und trauern-
de Frauen“ ausgezeichnet. 
Über zwölf Jahre hat Heike 
Kussinger-Stanković an dem 
im Hahne & Schloemer Ver-
lag erschienenen 208 Seiten 
starken Werk gearbeitet. 
Bei der Buchpräsentation in 
Der Trauerhalle des Friedho-
fes zeigte sich Jochen Scho-
eller sichtlich erfreut, dass 
dieser besondere Ort nun mit 
dem Buch eine entsprechen-
de Würdigung und Erläu-
terung erhalten hat. Heike 
Kussinger-Stanković hat die 

mut Krebs, Christoph Rachel 
und Joachim Schüll Beiträge 
verfasst.
Breiten Raum widmet das 
Buch besonders den Bild-
hauern und Steinmetzen, die 
imposante Werke für die ein-
flussreichen Dürener Familien 
Schoeller, Hoesch, Schleicher, 
Schüll und weiterer Indust-
riellen-Familien geschaffen 
haben und die bis heute von 
den goldenen Jahren der 
Stadt Düren künden. Wäh-
rend der gegenüberliegende 
einstige Katholische Friedhof 
beim Angriff 1944 komplett 
zerstört wurde, und deshalb 
nun ein Park besteht, blieb 
der Evangelische Friedhof 
unbeschädigt.
Ferner listet das Buch Infor-
mationen zu allen Einzelgrä-
bern auf.
Finanziell möglich wurde 
das Buch „Engel, Kinder und 
trauernde Frauen“ Dank 
Unterstützung der E. Victor-
Rolff-Stiftung, der Kultur- und 
Naturstiftung der Sparkasse 
Düren, der SWD-Kulturstif-
tung und dem Familienver-
band Schoeller.

„Engel, Kinder und trauernde 
Frauen“ Der Evangelische 
Friedhof Düren, 208 Seiten, 
Hahne & Schloemer Verlag, 
ISBN 3-978-942513-61-6,
24,80 €.

Geschichte des 1825 einge-
richteten und von den Ehe-
leuten Rudolph Schenkel und 
Lucia Catharina, geb. Scholler 

initiierten Friedhof akribisch 
aufgearbeitet. Neben ihren 
Recherchen haben weiterhin 
Hans-Jürgen Gude, Hans-Hel-
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CARITAS

Von der Hilfe für Flutopfer bis 
zur Ukraine-Hilfe, von Klein-
kindern bis zu Senioren, von 
Gesunden bis zu Kranken: 
Rund 1200 Menschen in der 
Rurregion stehen im Dienst 
der Caritas und sorgen, pfle-
gen oder helfen täglich un-
zähligen Mitmenschen, mobil 
oder in einer der etlichen 
Caritaseinrichtungen.
Seit 111 Jahren existiert 
der Caritasverband Düren 
- Jülich. Die Mitarbeiter feier-
ten das auf Burg Nideggen. 
Am 11. 11. fand in der Düre-
ner Marienkirche der offizielle 
Festakt zum „närrischen“ 
Jubiläum  statt.
Regionalvikar Monsignore 
Norbert Grasmacher eröff-
nete den Festakt mit einem 
Gottesdienst. Schon in seiner 
Predigt stellte er die Be-
deutung der Caritas für die 
Gesellschaft heraus. Caritas 
heißt übersetzt Nächsten-
liebe.

Kabarettist Manfred Savels-
berg beleuchtete die Caritas 
humorvoll. Das 111jährige 
Jubiläum war Grund auf das 
125jährige Bestehen der 
bundesweiten Caritas-Or-
ganisation zu blicken. Eine 
Gruppe katholischer Sozial-
reformer gründete 1897 in 
Köln den Deutschen Caritas-
verband. Ihr Ziel: Die Hilfe für 

Menschen in Not und ver-
schiedene katholische soziale 
Hilfsangebote zu vereinen. 
Die Idee hat sich zum größ-
ten deutschen Wohlfahrts-
verband entwickelt. 700 000 
Menschen arbeiten in den 
etwa 25 000 Einrichtungen 
und Diensten der 6 200 Trä-
ger, die der Caritas bundes-
weit angeschlossen sind.

Caritas: Seit 111 Jahren Hilfe bei sozialen Problemen

Die beiden Vorstände Dirk 
Hucko und Marcus Mauel 
begrüßten die zahlreich er-
schienenen Gäste, bevor für 
die Landespolitik Dr. Ralf Nol-
ten, Diözesancaritasdirektor 
Stephan Jentgens, Landrat 
Wolfgang Spelthahn und der 
Jülicher Bürgermeister Axel 
Fuchs Gruß- und Dankworte 
sprachen.

Danke Düren!
Familie
wünscht ein frohes Fest und 

ein erfolgreiches neues Jahr!
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Tickets & Infos: 02405-40 860 0 860 0 | www.meyer-konzerte.de

Du findest uns auf Gute Unterhaltung!

Gefördert durch die Beauftragte
der Bundesregierung
für Kultur und Medien.

26.01.23 Arena Kreis Düren

09.02.23 Arena Kreis Düren

11.03.23 Arena Kreis Düren

29.03.23 Arena Kreis Düren

17.05.23 Arena Kreis Düren

03.07.23 Arena Kreis Düren

17.12.22 Arena Kreis Düren

Du findest uns auf Gute Unterhaltung!Gute Unterhaltung!Gute Unterhaltung!

TICKETS – DIE GESCHENKIDEE
Gute Unterhaltung!Gute Unterhaltung!

GIBT´S IN DÜREN OFFLINE

Gutes Sehen hat ebenfalls 
etwas mit gutem Aussehen 
zu tun. Wenn dann die Sonne 
scheint ist eine klassische 
Ray-Ban nicht nur hilfreich 
sondern absolut hip.
Bei Duell-Optik, 195, €.

Was die Zeit geschlagen hat 
drückt diese Uhr von Jacques 
Lemans gleich doppelt aus. 
Sie zeigt nicht nur die Zeit 
sekundengenau sondern ist 
aus Holz gefertigt, nutzt als 
Antrieb die Krafft der Sonne 
und ist damit nachhaltig. Bei 
De la Haye für 349,-€.

Mit diesem Gutschein tut 
man etwas für die Gesund-
heit seiner Lieben. Zwischen 
19,- und 39,- € bewegen sich 
die Preise für Golf-Schnup-
perkurse der Golfschule 
Jacqueline Dittrich und er-
lebt die Fazination Golf. Doch 
Vorsicht: Golf macht süchtig.

In der eigenen Küche den 
Barista spielen liegt voll im 
Trend. Aber bitte mit Stil. Die 
ECM Espressomaschine Syn-
chronika ist mit allen nötigen 
Raffinessen ausgestattet. Bei 
Elektro Sauvageot, 2 849,- €.

Und dann wird plötzlich der 
Frosch zum König. Diese 
handbemalte Pop-Art-Figur 
in limitierter Auflage erinnert 
immer an diesen Kuss mit 
Folgen. In der Galerie Ziehn 
& Dickmeis mit vielen „Kolle-
gen“ für 67,- €.

Die praktischen Helfer für 
Küche und Tisch von SMEG 
haben inzwischen Kultsta-
tus erreicht. Nicht zuletzt 
dank pfiffigem Design und 
etlichen tollen Farben. Wie 
dieser Toaster, der beim 
Frühstück nicht fehlen darf. 
Bei Elektro Gunkel für 149,- €
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Neujahr
   

 Tag der Arbeit Allerheiligen Neujahr
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RADREISE

NIDEGGENER STR. 168-172
Düren

FON: 0 24 21 / 9 55 60
www.elektro-sauvageot.de

Gute Lagen
für gute Weine!

LIFESTYLE PUR
Kultobjekt und
Eyecatcher in der
modernen Küche!

Synchronika:
Dualboiler-System mit Rotationspumpe, 
Kaffeekessel und Dampf-/Heißwasser-
kessel aus Edelstahl, ECM Brühgruppe 
mit innovativer Edelstahlbrühglocke, um-
schaltbar von Wassertank auf Festwas-
seranschluss, große Kessel- und Pum-
pendruckmanometer im Retrolook.

Wissen Sie, wie lang die Gren-
zen rund um Deutschland 
sind? Achim Rudnik weiß 
es ganz genau. Denn er hat 
Deutschland einmal komplett 
umrundet - mit dem Fahr-
rad. 6300 Kilometer ist der 
64-Jährige gefahren, immer 
möglichst genau an der 
Grenze entlang. 7500 Kilome-
ter war er insgesamt unter-
wegs - weil er zwischendurch 
immer mal einen Abstecher 
in die ein oder andere schöne 
Stadt gemacht hat. 101 Tage 
war der Rölsdorfer auf der 
Grenze unterwegs, 142 Tage 
hat seine ausgedehnte Rad-
tour insgesamt gedauert. 
„Ich habe zwischendurch mal 
ein paar freie Tage genom-
men und mit meiner Frau 
ein bisschen Urlaub an der 
Ostsee gemacht oder mir das 
Elbsandsteingebirge ange-
schaut“, erzählt der Rentner, 
der 38 Jahre lang als Maschi-
nenschlosser gearbeitet hat. 

„Ich habe irgendwann ein 
Buch gesehen, vor einer Rad-
tour entlang der deutschen 
Grenze – aber über einen 
längeren Zeitraum verteilt. 
Da dachte ich mir: Wenn Du 
Rentner bist, machst Du das, 
allerdings an einem Stück“, so 
der begeisterte Sportler, der 
in jüngeren Jahren knapp 50  
Marathons absolviert hat. Die 
Tour hat er akribisch geplant, 
jeden Tag wollte er etwa 
70 Kilometer fahren, von 
Campingplatz zu Camping-
platz. Zelt und sogar einen 
Tisch und einen Stuhl waren 
auf dem Rad mit dabei. Ins-
gesamt hat er 35 Kilo Gepäck 
auf sein Rad gepackt.

Das Wetter hat weitgehend 
mitgespielt. „Es hat nur an 
einem Tag geschüttet, wie 
aus Eimern. Ich bin trotzdem 
weitergefahren. Ich wollte ja 
im Zeitplan bleiben“, erzählt 
Achim Rudnik. 

Von Rölsdorf aus ging es 
Richtung Monschau und 
dann an der belgischen 
Grenze entlang. „So richtig 
anstrengend war das Stück 
vom Bodensee bis Görlitz im-
mer rauf und runter. Danach 
war es dann wie Urlaub“, sagt 
er schmunzelnd. Bis zu 18 
Prozent steil ging es hoch. 
Bis zwölf Prozent hat er noch 

fahrend geschafft, bei mehr 
musste Rudnik schieben. 
Zwischendurch bekam er 
immer mal wieder „Besuch“ 
von seiner Frau Rita, seinen 
Kindern oder auch von Freun-
den. Und er hat unterwegs 
ganz viele „Fahrrad-Verrück-
te“ getroffen. „Langweilig 
war mir wirklich nie“, lacht er. 
Manchmal musste er einen 
„Abstecher“ von der Grenze 
weg machen. Keine Bäcke-
rei weit und breit gab es an 
einem Stück der polnischen 
Grenze, da musste er schon 
mal zehn Kilometer Umweg 
in Kauf nehmen...

„Verbraucht“ hat Achim Rud-
nik neben unzähligen Litern 
Trinkwasser „nur“ einen Satz 
Fahrradreifen und einmal 
hatte er einen Platten. 
Ideen für seine nächsten grö-
ßeren Radtouren hat Achim 
Rudnik schon jetzt. So will er 
in jedem Bundesland einmal 
den höchsten Punkt ansteu-
ern und seine Hochzeitsreise 
über Italien bis nach Grie-
chenland erneut mit dem 
Rad nachfahren. 
Oder vielleicht die Tour de 
France von 1922, die genau 
an der französischen Grenze 
entlang ging...

6300 km: 
Mit dem Rad 

rund um 
Deutschland
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In den vergangenen Jahren hat sich – 
abseits der großen Metropolen – ein 
echter Champion im Private Banking 
in Deutschland etabliert: Die Spar-
kasse Düren. Deren Private-Banking-
Angebot, SPARKASSE.black®, und die 
Vermögensverwaltung räumen seit 
Jahren eine renommierte Branchen-
Auszeichnung nach der anderen ab. 
So ist das Private Banking der Spar-
kasse Düren zu einem Hidden-Cham-
pion gewachsen, der inzwischen 
weit über die Region und sogar bis 
ins Ausland für seine herausragende 
Beratung und 
Vermögensver-
waltung be-
kannt ist.

Ganz aktuell 
wurde SPAR-
KASSE.black®, 
das Private-Ban-
king-Angebot 
der Sparkasse 
Düren, erneut 
gleich zwei Mal 
ausgezeichnet, 
was dessen 
exzellenten Ruf 
weiter unter-
mauert. Die 
Fachjury des 
Handelsblatt 
Elitereport 2023 
verlieh dem 
Dürener Priva-
te-Banking-An-
gebot erneut 
die bestmög-
liche Bewertung 
„summa cum 
laude“ und kürte 
die Sparkasse 
Düren damit 
zu einem der 
besten Vermö-
gensverwalter 
im deutschsprachigen Raum Europas. 
Außerdem ist die Sparkasse Düren 
neben einer freien Sparkasse die ein-
zige deutsche Sparkasse, die dieses 
Spitzenprädikat erhalten hat.

Für den Handelsblatt Elitereport 
bewertete die Fachjury 366 Vermö-
gensverwalter. Dabei erzielte die 
Sparkasse Düren mit 773 Punkten ein 
erneut verbessertes Spitzenergeb-
nis, welches nur wenige Punkte unter 
der maximalen Punktzahl von 780 
Punkten liegt. Damit hat sich die 

Sparkasse Düren nunmehr in das vor-
derste Spitzenfeld der europäischen 
Vermögensverwalter vorgearbeitet. 
Bereits 2022 erreichte das Private 
Banking der Sparkasse Düren das Top 
Ergebnis „summa cum laude“, nach 
exzellenten Auszeichnungen durch 
den Handelsblatt Elitereport für die 
Vermögensverwaltung der Sparkasse 
Düren in den Jahren 2021 und 2020. 

„Unser Private-Banking-Angebot 
SPARKASSE.black® und insbesondere 
die hochinnovative Vermögens-

verwaltung SMART.balance® sind 
einzigartig in der deutschen Sparkas-
senlandschaft. Wir freuen uns über 
die erneute Top-Auszeichnung des 
führenden europäischen Branchen-
reports für Private Banking“, so Dr. 
Gregor Broschinski, stellvertretender 
Vorsitzender des Vorstands der Spar-
kasse Düren. 

Das Team des Private Bankings und 
der Vermögensverwaltung hatten 
noch einen weiteren Grund zur 
Freude: Auch beim Test des Wirt-

schaftsmagazin FOCUS-MONEY, des 
Nachrichtensenders n-tv sowie des 
Instituts für Vermögensaufbau IVA 
wurde die Sparkasse Düren erneut 
mit dem bestmöglichen Prädikat „he-
rausragende Vermögensverwaltung“ 
bewertet. Damit erhielt SPARKASSE.
black® bereits zum vierten Mal in 
Folge diese Auszeichnung für heraus-
ragende Leistung in der Vermögens-
verwaltung.

Zum 16. Mal haben FOCUS-MONEY 
und n-tv die Anlageberatung von 

Banken und 
Vermögens-
verwaltungen 
in Deutsch-
land einem 
umfassenden 
Qualitätscheck 
unterzogen. Die 
Tester bewerte-
ten nach Mys-
tery-Shopping-
Gesprächen 
die Kriterien: 
Ganzheitlich-
keit, Kunden-
orientierung/
Verständlichkeit, 
Risikoaufklä-
rung, Kosten, 
Transparenz, 
Portfolio-Struk-
tur, Produktum-
setzung sowie 
erstmalig auch 
Steuern. 

„Die zahlrei-
chen Auszeich-
nungen durch 
renommierte 
Fachmagazine 
und Branchen-
Experten sind 
Ausdruck unse-

rer kontinuierlichen, erfolgreichen 
Arbeit, mit der wir die Anforderungen 
unserer Kundinnen und Kunden an 
modernstes Private Banking überer-
füllen. Aus diesem Grund empfehlen 
uns immer mehr zufriedene Kun-
dinnen und Kunden unseres Hauses 
weiter“, so Dr. Gregor Broschinski.

Überzeugen auch Sie sich vom ausge-
zeichneten Private-Banking-Angebot 
der Sparkasse Düren. Mehr Informa-
tionen zu SPARKASSE.black® gibt es 
unter: http://www.sparkasse.black

Hidden-Champion im Private Banking
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GIBT´S IN DÜREN OFFLINE

Der Hyundai i10 ist ein idea-
ler Stadtflitzer. Auto Sazma 
hält das Model im Wert von 
rund 17 000 € bereit. Wer sich 
an der Dürener Weihnachts-
verlosung beteiligt kann das 
Auto möglicherweise am 22. 
Dezember kostenlos in Besitz 
nehmen.

Zur Weihnachtszeit sehnt man 
sich auf die Terrasse. Damit im 
Sommer dieser Platz trocken 
und schattig ist, hilft ein Win-
tergarten. Jetzt ist die Zeit das 
zu planen, damit alle rechtzei-
tig fertig wird.
Der Preis richtet sich nach den 
persönlichen Wünschen. Bei 
Nolden.

Ein finnische Sprichwort 
sagt: Es gibt zwei wichtige 
Dinge im Leben, das Bett 
und gute Schuhe. Steckt man 
nicht in dem Einen, dann in 
dem Anderen. Im Fußkom-
petenzzentrum Heidbüchel 
warten angesagte New 
Balance. 110,- €.

Advent und Weihnachtszeit ist 
die Zeit von Spekulatius, Zimt-
sternen und natürlich Printen. 
In Düren sind die Leckereien 
von Reinartz der Geheimtipp. 
Diese gibt es jetzt ebenfalls 
in allen Filialen der Bäckerei 
Kaminiarz. 

Seit 1932 stehen Zippos 
bei Rauchern hoch im Kurs. 
Nicht zuletzt dank lebens-
langer Garantie. Eine riesige 
Auswahl der Kultfeuerzeu-
ge gibt es im Zippodepot 
Laufenberg und Leisten. Der 
Preis richtet sich nach der 
Ausführung. Ab 29,- €

Advent, Advent ein Lichtlein 
brennt. Wohl in keiner Stube 
fehlt im Dezember Tannengrün 
und Kerzenschein. Der Dürener 
Wochenmarkt und die Floristen 
sind die Quellen der Wahl um 
sich nach weihnachtlichem 
Schmuck umzuschauen. Der 
Preis hängt ganz von den eige-
nen Anforderungen ab.

Rost liegt im Trend. Besonders 
bei den verschiedenen Acces-
soires im Garten. So auch dieser 
140 cm hohe Leuchtturm, der 
in den dunklen Stunden etwas 
Licht und Leben bringt. Bei 
Eisenwaren Düren in der Schul-
straße für 299,- €.

„Düren Impressionen“ ist der 
Titel dieses Bildes von Jürgen 
Kuhl. Der elffarbige Pigment-
druck aus handgeschöpftem 
Bütten, ist mit 15 Exempla-
ren limitiert. Das Werk zeigt 
Annakirche und Rathaus, 
Annakirmes, Pleussmühle 
und das Museum. Bei Galerie 
Vetter für 650,- €.

Schmuck ist immer eine gute 
Idee, will man seiner Liebsten 
eine Überraschung unter den 
Baum legen. Diese Auswahl ist 
riesig und Material und aufge-
setzte Steine bestimmen den 
Preis. Man hat die freie Wahl.
Bei Leonhard Wolff.

Eine Parisreise ist teuer. Bil-
liger ist es sich den Eiffelturm 
in die gute Stube zu holen. 
10 001 Teile beinhaltet das 
Legoset und ergibt eine 149 
Zentimeter hohe Kopie des 
bekannten Wahrzeichnes. 
Für 629,99 überall wo es 
Lego gibt.

Anfang Dezember gastier-
te der Grüffelo auf dem 
Annakirmesplatz und begeis-
terte die Kinder. Das Papp-Bil-
derbuch von Axel Scheffler & 
Julia Donaldson ist ein echter 
Klassiker für Vorleser und Zuhö-
rer und gehört in jedes Kinder-
zimmer. 9,95 € im Buchhandel. 

Eine handliche und vielsei-
tige Kamera geht nicht nur 
mit in den Urlaub. Für alle 
Anwendungen geeignet und 
dabei praktisch und klein ist 
die Panasonic Lumix DMC-
TZ101EG-K. Sie bietet 20,9 
Megapixel und ein 25 bis 250 
mm Zoom. Bei Topfoto für 
529,- €.
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Die Stadt Düren hat den 
Heimat-Preis aus dem För-
derprojekt „Heimat. Zukunft. 
Nordrhein-Westfalen“ der 
Landesregierung Nordrhein-
Westfalen zum dritten Mal 
vergeben. 

Ziel des Heimat-Preises ist 
es, Menschen für lokale und 
regionale Besonderheiten zu 
begeistern und die positive 
Vielfalt in Nordrhein-Westfa-
len deutlich sichtbar werden 
zu lassen.

Im Foyer des Rathauses über-
reichte Bürgermeister Frank 
Peter Ullrich Urkunden und 
Preisgeld an die Mundart-
Band „Schweess Fööss“, das 
„Blasorchester Birkesdorf“ 
und die Bürgerinitiative 
„Neue Mitte Hoven.“ 

Ullrich dankte allen Betei-
ligten für ihren Einsatz und 
ihr Engagement. „Sie fördern 
Heimat und Gemeinschaft 
und tragen dazu bei, dass 
unsere Stadt gestärkt wird“, 
so Ullrich. „Aus dem Zusam-
menhalt in den Vereinen 
entsteht Heimat und wir 
brauchen Vorbilder, um das 
zu zeigen.“

Die „Schweess Fööss“, be-
zeichnen sich selber „als 
MundARTisten, die als 
heimatverbundene Musik-
gruppe mit einer Vielzahl an 
selbst komponierten und 
selbst getexteten Liedern 
seit 37 Jahren die Düre-

ner Mundart pflegen“. Die 
„Fööss“ sind Mitgründer des 
bekannten Dürener Mund-
artfestivals und legen Wert 
auf die Authentizität des 
„Dürener Platt“. 

Mit ihrem Bühnen-Motto: 
„Mir sin op de road again, 
hann Düre un ons Sproch em 
Senn, he es ons Heimat, he 
rocke mir op platt“ drücken 
sie ihre Beziehung zu ihrer 
Heimatstadt Düren und zum 
Dürener Platt aus.

Den zweiten Preis erhielt das 
„Blasorchester Birkesdorf“, 
das seit 1970 musikalisch 
in Düren unterwegs ist. Das 
Orchester hat es sich zur 
Hauptaufgabe gemacht, sich 
um die Pflege der Heimat 
und des Brauchtums zu 
bemühen. Ein besonderer 
Fokus liegt dabei darauf, 
der Jugend diese Werte zu 
vermitteln. Unter anderem 
bietet das „Blasorchester 
Birkesdorf“ musikalische 
Früherziehung an und tritt 
bei den unterschiedlichen 
Veranstaltungen der in der 
Stadt Düren auf.

Dritter Preisträger wurde die 
Bürgerinitiative „Neue Mitte 
Hoven“. Die Initiative leistet 
einen Beitrag zum Zusam-
menhalt der Dorfgemein-
schaft in Hoven. So richtet 
sie das jährliche Fest auf dem 
Arnold-Decker-Platz aus, das 
die kulturelle Vielfalt der Ho-
vener Bevölkerung über alle 

Altersgruppen hinweg wider-
spiegelt. Außerdem unterhält 
die Bürgerinitiative „Neue 
Mitte Hoven“ eine Boule-
bahn und einen öffentlichen 
Bücherschrank im Stil einer 
irischen Telefonzelle, der von 
den Hovenerinnen und Ho-
venern sehr gut angenom-
men wird. Ferner arbeitet 
man an der Erstellung eines 
Fotoarchivs, das Bilder des 
„alten Hoven“ enthält. 

Der Kulturausschuss der 
Stadt Düren hatte im Sep-

tember über die Preisträger 
des Heimat-Preises 2022 
entschieden. Neben den 
Urkunden der Stadt und den 
gravierten Plaketten des Lan-
des erhalten die Gewinner 
Preisgeld in Höhe von 1.000,- 
, 1.500,- und 2.500,- Euro.

Das Programm zur Vergabe 
des Heimatpreises 2021 
wurde finanziell unterstützt 
von der Sparkasse Düren. 
Musikalisch begleitet wurde 
die Veranstaltung vom Trom-
peten-Duo „Traumpets2Go“.

HEIMATPREIS

Menschen für lokale und regionale Besonderheiten begeistern
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Ob Napoleon, wie so oft 
erzählt wird 1806 seine Hand 
aus der Jacke genommen 
hat um sich an der zentralen 
Stütze neben der Theke fest-
zuhalten, ist nicht beweisbar 
überliefert. Doch zahlreiche 
andere Persönlichkeiten ha-
ben in den letzten Jahrhun-
derten „en de Dus“ Station 
gemacht, den Hunger und 
vor allen Dingen den Durst 

gestillt. Da werden so be-
kannte Namen genannt wie 
„Tilly, der kaiserliche Feldherr 
des 30jährigen Krieges, sann 
hier bei fahlem Kerzenlicht 
über seine kriegerischen Plä-
ne oder Während des Sieben-
jährigen Krieges soll Friedrich 
der Große in der Gaststube 
seine Schnupftabakdose ver-
gessen haben, woraus später 
den Gästen eine Priese Tabak 
angeboten wurde. Daraus 

BUCH / RECHT

Immer wieder kommt es vor 
und der ein oder andere Le-
ser wird bereits hiermit seine 
Erfahrung gemacht haben: 
Die Unfallflucht oder bes-
ser: Das unerlaubte Entfernen 
vom Unfallort, wie es im § 142 
StGB korrekt bezeichnet wird.

Verursacht man an einem an-
deren Fahrzeug einen Scha-
den und entfernt sich vom 
Unfallort, ohne seine Iden-
tität Feststellungen ermög-
licht zu haben oder besser 
die Polizei gerufen zu haben, 
läuft Gefahr, dass er deswe-
gen bestraft wird. Die zu er-
wartende Strafe ist hierbei 
empfindlich, denn neben ei-
ner Geldbuße läuft man auch 
Gefahr, dass man für mindes-
tens sechs Monate auf seinen 
Führerschein verzichten muss.

Was jedoch häufig nicht 
bedacht wird, ist die Tat-
sache, dass Unfallflucht 
auch einen versicherungs-
rechtlichen Aspekt hat.

Zwar wird die eigene Haft-
pflichtversicherung den Scha-
den am gegnerischen Fahr-

zeug regulieren, jedoch wird 
man irgendwann Post von sei-
ner Versicherung im Briefkas-
ten haben, wo diese den an 
den Unfallgegner gezahlten 
Betrag vom eigenen Versiche-
rungsnehmer zurückhaben 
möchte. Begründet wird dies 
damit, dass es sich bei der Un-
fallflucht um eine so genannte 
Obliegenheitsverletzung han-
dele und dies sei verboten. 

So steht es im Kleingedruck-
ten, aber wer liest das schon?!

Ebenfalls der Schaden am 
eigenen Fahrzeug wird zu-
nächst von der Kaskoversi-
cherung nicht gezahlt, da 
diese sich ebenfalls auf das 
Kleingedruckte beruft.

„So nicht!“ hat jedoch das 
OLG Hamm (Beschluss vom 

28.02.2018, Az. 20 U 188/17) 
entschieden und somit die-
sem Automatismus der Ver-
sicherungen einen Riegel 
vorgeschoben. Auch wenn 
ei-ne entsprechende straf-
rechtliche Verurteilung vor-
liege, müsse der Versicherer 
nach wie vor beweisen, dass 
sein Versicherungsnehmer 
vorsätzlich gegen die Oblie-
genheiten verstoßen habe. 
Kann er das nicht, muss er 
einerseits zahlen und kann 
auch nicht den bereits ge-

zahlten Schaden des Geg-
ners vom eigenen Versiche-
rungsnehmer zurückfordern.

Wem also ein entsprechen-
der Vorwurf gemacht wird, 
der sollte mindestens ge-
nauso schnell zum An-
walt gehen, wie er den 
Unfallort verlassen hat.

Sie heben eine Frage?
Dann schreiben Sie uns:
info@dettmeier.de

Unfallflucht - Delikt mit sieben Siegeln

Der Autor Rechtsanwalt Sönke Grundmann
ist Fachanwalt für Verkehrsrecht

und Fachanwalt für Versicherungsrecht
und Partner in der Kanzlei

Dettmeier | Rechtsanwälte.

 „Vezell us de Dus“

erklärt sich, 
dass man vom 
Breuers Häus-
chen auch von 
„de Dus“ spricht. 
Und Zar Peter der 
Große, der 1697 
mit seiner großen 
Delegation West-
europa bereiste, 
war angeblich 
auch Gast „in dem 

kleinen Häuschen an 
der langen Straße“.

Armin Bongartz und Josef 
Engelmann haben jetzt die 
Geschichte und die Geschich-
ten rund um Dürens ältestes 
Gasthaus, das „Breuers Häus-
chen“,  in Buchform vorge-
stellt. 
Dem Leser wird schnell klar, 
dass es Sprichworte gibt, die 
der Wahrheit entsprechen. 

Denn die Balken der Gaststu-
be sind durchgebogen, was 
von zweifelhaften Geschich-
ten her kommt, oder aber 
auch vom Alter des Gebäu-
des...
Verbrieft sind 222 Jahre 
„Breuers Häuschen, das 
sich im Besitz der Familie 
Engelmann befindet. Armin 
Bongartz steht seit einigen 
Jahren am Zapp. Er hatte die 

Idee zu dem Buch und hat 
seine Kunden um Geschich-
ten gebeten, die sich im eins-
tigen „Niemannsland“ zwi-
schen Düren und Gürzenich 
zugetragen haben.

Es hat sich gelohnt. Es kamen  
160 Seiten voller Erinnerun-
gen, Historie, Anekdoten 
und „Vezell“ zusammen. Und 
wenn auch die Funktion als 
Gasthaus erst 222 Jahre an-
dauert, das Gebäude selbst 
soll wesentlich älter sein. Die 
besage Gusssäule an die Na-
poleon seine Schulter lehnte 
wird (unbestätigt) auf das 
Jahr 1350 datiert.

Sei es wie es ist, gemeinsam 
mit Zeitzeugen aus den letz-
ten 70 Jahren stellten diem 
beiden Autoren das Werk, bei 
dem viele „Zecher“ mitge-
wirkt haben mit einer Lesung 
„en de Dus“ vor. Dort gibt es 
das Buch für 17,50 Euro.
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Lass Dich in Düren verführenFremder kommst Du nach 
Düren wird man Dich mit 
Sicherheit verführen...
Denn beachte: Was da an Um-
leitungen rund um Baustellen 
auf teuren, großen, Schildern 
plakativ angekündigt wird 
und Dich und Deine Kollegen 
stressfrei durch die Stadt 
führen soll, sind meist Fakes 
und (ver)führen Dich in eine 
sinnlose Stadtrundfahrt.

Gottlob dauerte die „Baustel-
le“ in der Nideggener Straße 
dank des guten Wetters nur 
wenige Stunden. Die Stra-
ßenmaler waren in Höhe des 
Europaplatzes aktiv und damit 
beschäftigt rote Farbe auf das 
Pflaster zu bringen, um den 
Radlern den Weg zu bereiten. 
Der kurze Zeitabschnitt reich-
te, um hunderten Kraftfahrern 
in Personenwagen und eben-
falls Sattelzügen, die von der 
Innenstadt aus in Richtung 
Kreuzau fuhren, eine sinnfreie 
Fahrt über die Oberstraße zu  
bieten. Besonders Brummis 
machen in dieser engen Stra-
ße keinen Sinn.

Ursache war einmal mehr eine 
absolut sinnfreie Baustel-
lenbeschilderung. Über die 
Friedrichstraße führt für die 
meisten Autofahrer, mit dem 
Ziel Nideggener Straße und 
weiter, der Weg. Egal ob man 
vom Ostberg oder aus der 
Hohenzollernstraße kommt. 
Dort fehlte jedweder Hinweis 
auf die Baustelle ab 2.11. 22. 

Erst kurz vor dem Kreuzungs-
punkt Friedrichstraße / 
Zülpicher Straße / Nideggener 
Straße und Oberstraße wurde 
die Weiterfahrt ausschließlich 
über die Oberstraße erzwun-
gen...
Der Knaller in der irrwitzigen 
Beschilderung bot sich dem 

Kraftfahrer allerdings in dem 
Teilstück der Bonner Straße 
zwischen Hohenzollernstraße 
und Oberstraße. Im Gegen-
satz zu den umliegenden 
Straßen gab es dort einen 
Hinweis auf die Baustelle und 
verwies - teuer, groß, plaka-
tiv - jedoch komplett ohne 

Sinn und Verstand - darauf 
geradeaus zu fahren, um die 
gesperrte Nideggener Straße 
über die „U2“ zu umfahren. 
Um das ganz deutlich zu 
machen und niemanden 
Richtung Nideggener Straße 
zu schicken, hatte sich ein 
nicht denkender Kopf dazu 
entschlossen nach 30 Metern 
nochmals ein „U2“ Hinweis 
aufzubauen, damit da auch 
keiner in die Irre fährt. 
Doch das mit dem Denken hat 
nicht funktioniert. Denn an 
dieser Kreuzung gibt es keine 
Möglichkeit Links oder Rechts 
abzubiegen.
Ein Paradestück für Inkom-
petenz in Puncto Verkehrs-
führung!

Die Pflastermaler hatten 
nach wenigen Stunden ihre 
Farbeimer eingepackt, die 
Nideggener Straße war wie-
der frei. Doch bis zum 11. im 
11. hat es gedauert, bis diese 
Erkenntnis bei den Verant-
wortlichen angekommen ist 
und die Schilder abgeräumt 
wurden. Solange wurden 
Ortsunkundige sinnlos durch 
die Stadt geschickt...

Man stellt sich die Frage, mit 
wie wenig Sach- und Fach-
kompetenz man im Rathaus 
zu Werke geht, ob diese „Ma-
cher“ überhaupt einen Führer-
schein haben? Kenntnisse vor 
Ort und der Straßenverkehrs-
ordnung hat man sicher nicht.

Rudi Böhmer
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BLICK INS ARCHIV

Jeden Monat präsentiert das 
Stadt- und Kreisarchiv Düren einen 
Archivschatz. Diesmal geht es um 
das Thema „Kommunale Neugliede-
rung in den Gemeinden Inden und 
Langerwehe“. Diese Neuordnung vor 
50 Jahren war nicht ganz einfach.

Es war die Zeit, als die Kohle 
noch mit einem Löffelbag-
ger in kleinen „Häppchen“ 
aus der Erde geholt wurde. 
Damals entstand das Tage-
bauloch, welches später als 
Lucherberger See bekannt 
wurde. In wenigen Monaten 
ist dieser See Geschichte, 
denn zum Schutz des Tage-
baus Inden wird derzeit das 
Wasser abgesenkt.

Für das Amt Langerwehe 
wurde die Zusammenfas-
sung zu einer Großgemeinde 
und die Einbeziehung der 
Nachbargemeinden Inden, 
Lucherberg und D‘horn an-
gedacht. Für das alte Amt 
Echtz wurde ein Anschluss 
an Merken, Düren oder 
Langerwehe diskutiert. Am 1. 
Juli 1969 schlossen sich die 
Gemeinden Schlich, D’horn 
und Merode zu einer neuen 
Gemeinde zusammen. Für 
Langerwehe wurde geplant, 
das Amt Langerwehe in eine 
Gemeinde Langerwehe/Weis-
weiler zu überführen. Die 
Zugehörigkeit von Weisweiler 

wurde kontrovers diskutiert 
und 1968 abgelehnt. 1971 
wurde eine Übereinkunft 
getroffen, nach der die 
Gemeinden Lamersdorf, 
Frenz, Luchem, Lucherberg, 
Weisweiler, Langerwehe, 

Wenau, Jüngersdorf, Geich-
Obergeich und D´horn eine 
Gemeinde bilden sollten. Das 
Aachen-Gesetz brachte zum 
1. Januar 1972 die Auflösung 
der Ämter Langerwehe und 
Echtz und die Eingliederung 
von Weisweiler nach Esch-
weiler.  Zur neuen Gemeinde 
Langerwehe gehörten nun 
Jüngersdorf, Wenau (ehemals 

Langerwehe), Luchem und 
Frenz (ehemals Lucherberg), 
Geich-Obergeich und D’horn 
(ehemals Echtz) sowie Teile 
der Gemeinde Derichsweiler 
(ehemals Merken).
Die Neugliederung in Inden 

war geprägt durch den 
Tagebau und die geplanten 
Abbaggerungen.  Auf den 
ersten Besprechungen der 
Bürgermeister wurden Pro-
blempunkte angesprochen. 
Schließlich gab es 1967 erste 
Spekulationen über eine 
Großgemeinde Inden unter 
Einschluss des Amtes Lucher-
berg. 1968 wurde in den 

Gemeinderäten dem Zusam-
menschluss zur Großgemein-
de Lucherberg zugestimmt. 
Allerdings wurden bis 1970 
keine konkreten Verträge ab-
geschlossen. 
Am 25. März 1971 unter-

zeichnen Inden, Altdorf, 
Lucherberg, Lamersdorf, 
Frenz, Luchem und Pier sowie 
der Schulverband Inden-Lu-
cherberg und der Abwasser-
zweckverband Merödgen 
einen Gebietsänderungsver-
trag. Im Verlauf des nächsten 
Jahres kamen neue Modelle 
ins Spiel, so die Nord-West-
Gemeinde mit Langerwehe 
und eine Nordgemeinde in 
Huchem-Stammeln zu der 
Pier gehören sollte. Inden 
und Lucherberg drohten mit 
Klagen. Die Vorschläge blie-
ben unberücksichtigt, und 
zum 1. Januar 1972 wurde 
die Gemeinde Inden mit den 
Teilen Altdorf, Schophoven, 
Pier, Lucherberg, Lamersdorf 
und Frenz gebildet. 

Die Neugliederung war mitunter ein echtes Gerangel



25

Am 28. Juli 1985 verstarb 
in Düren Gerhard Zucker. 
1908 in Hasserode im Harz 
geboren hatte er sich auf 
die Fahne geschrieben die 
internationale Beförderung 
von Post auf ein neues Level 
zu heben. 
Zucker nutzt vor und nach 
dem zweiten Weltkrieg 
Raketen, um Briefe mög-
lichst rasch zum Empfänger 
zu schießen. Im Endeffekt 
schoss sich Gerhard Zucker 
damit selbst ab, nachdem 
bei einem Raketenstart zwei 
Menschen umkamen.
1954 wurde er in Schlich 
heimisch und eröffnete den 
Lebensmittel-Einzelhandel:  
„Zucker Gerhard, Lebensmit-
tel“. Nebenher führte er seine 
Raketenexperimente weiter 
fort. 

Begonnen hatten seine 
Versuche mit der Raketen-
post schon 1931. Er motzte 
Feuerwerksraketen auf und 
er war ein talen-
tierter Blender, 
auf den die 
einschlägigen 
Pressevertreter 
hereinfielen. 
1934 emigrierte 
Zucker nach Eng-
land, wo der seine 
Versuche fort-
führte jedoch bald 
als „Scharlatan“ 
entlarvt wurde. 
Er hatte hochran-
gigen Postvertreter 
vormachen wollen 
wie man per Rakete 
Post von Harris zur 
Insel Scarp zustellte. 
Die Demonstration 
schlug fehl und Ger-
hard Zucker wurde 
wegen „Postbetrug“ aus 
England ausgewiesen.
Das Kriegsende erlebte er in 
seiner Heimat. Anfang der 
60er Jahre, inzwischen in 
Schlich lebend, nahm er sei-
ne Raketenstarts wieder auf.
Bis zum 7. Mai 1964. Seine 
Rakete explodierte und es 
gab zwei Tote. Dieses Un-
glück hate zur Folge, dass 

in Deutschland Privatleuten 
das Starten von Raketen bis 
heute verboten wurde.

Der Name Gerhard Zucker ist 
nur einer von rund 1 000 Per-
sonen und Persönlichkeiten, 
die in den letzten 50 Jahren 
im Kreis Düren irgendwie ge-
wirkt oder gelebt haben. Sie 
alle findet 

man neben rund 1000 meist 
farbigen Abbildungen im 
Buch „Kreis Düren - 50 Jahre 
jung“. Der Kreis ist am 1. 
Januar 1972 nach vielen Dis-
kussionen gegründet worden 
und wird mit dem kommen-
den Jahreswechsel echte 50 
Jahre alt.
Das 350 Seiten starke Buch 
- es bietet sich trefflich als 
Weihnachtsgeschenk an – 
porträtiert den Kreis Düren 
von Heimbach bis Linnich 
und von Langerwehe bis 
Nörvenich. Über Sport, Kultur 

und Natur bleibt fast kein 
Thema ausen vor.

„Kreis Düren - 50 Jahre jung“, 
deutsch und englisch, Rudi 
Böhmer & Guido Barth, 
39,95 €.
ISBN 9-783000-679636, überall 
wo es Bücher gibt (bei Thalia 
nur auf Bestellung), bei Laufen-
berg & Leisten in Düren Ecke 
Kölnstraße / Wirtelstraße, der 
Agentur Schiffer, Kaiserplatz 
und in Nideggen im REWE-
Markt Hofheinz oder online 
unter:   www.das-bu.ch

VOM SCHARLATAN
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Sie sind der Inbegriff der 
Volksmusik und Südtirols 
bekannteste Botschafter: 
die Kastelruther Spatzen. 
Mittwoch, 29. April 2023, gas-
tieren die sieben Vollblutmu-
siker in der Arena Kreis Düren 
und freuen sich darauf, wenn 
das Publikum mitsingt, mit-
schunkelt und mitklatscht. 
Mit dabei haben die Spatzen 
die Lieder ihres Albums „Lie-
be für die Ewigkeit“. Natürlich 
präsentieren die Volksmusik-
stars auch alte Klassiker. Da-
mit holt die Band ihr Konzert 
nach, das ursprünglich für 
April 2022 geplant war. Die 
Tickets gelten auch für den 
Nachholtermin.
Die sieben charmanten Mu-
siker sorgen seit Jahrzehnten 
für unvergessliche Konzert-
erlebnisse. Authentisch 
und stark wie die Südtiroler 
Heimat der Kastelruther Spat-
zen, so berühren ihre Lieder 

die Herzen und zaubern die 
besondere Stimmung. Sie 
schaffen es immer wieder, ihr 
Publikum mitzunehmen und 
eintauchen zu lassen in die 
Schönheit, Kraft und Ein-
maligkeit der Dolomiten. Sie 
lassen Sorgen kleiner werden 
und schenken ihren Zuhörern 
wunderbare Momente der 

Freude, Heiterkeit und Un-
beschwertheit.
Vor mittlerweile beinahe 40 
Jahren starteten die bekann-
testen und beliebtesten Bot-
schafter ihrer Heimatregion, 
des wunderschönen Südti-
rols, mit ihrem ersten Album 
„Viel Spaß und Freude“ ihren 
einzigartigen internationalen 

Karriereweg. Man darf diesen 
Schallplatten-Titel mit Fug 
und Recht als eine Art Ver-
sprechen und Lebensmotto 
sehen: Bis heute widmen sich 
die sieben Südtiroler Musi-
ker mit viel Herzblut, Spaß 
und Freude der Musik, Land, 
Leuten – und ganz besonders 
ihrer großen Fangemeinde.
Gekrönt von unzähligen Aus-
zeichnungen und Ehrungen 
wurden die Kastelruther 
Spatzen zu einer unverwech-
selbaren Marke in der Welt 
der Musik. Das Original!

DEMNÄCHST

Europas beste Queen-Cover-
band sorgt für eine unver-
gessliche Rocknacht. Fast so 
als ob Freddie Mercury leib-
haftig auf der Bühne stände – 
authentisch performen Harry 
Rose & die Q Revival Band in 
„God Save The Queen“ die 
Hits der Mega-Rocker Queen. 
Samstag, 17. Dezember, gas-
tieren sie in der Arena Kreis 
Düren und bieten Live-Power 
mit den Queen-Klassikern. 
Ob „Bohemian Rhapsody“, 
„We will rock you“, „It’s a kind 
of magic“ oder „Another one 
bites the dust“, diese Show 
hat alle Superhits. Die Q 
Revival Band rockt die bis ins 
letzte Detail perfekt ausge-
feilten Queen-Songs mit dem 
gewohnt wuchtigen, unver-
fälschten Sound. Sogar die 
Instrumente und Gitarren-
verstärker entsprechen den 
Originalen. 
Und doch geht „God Save 
The Queen“ weit über ein 
normales Tribute-Konzert 
hinaus. Die Band präsentiert 
eine abwechslungsreiche, 
abendfüllende musikalische 
Zeitreise durch das Gesamt-
werk der größten Rockband 

aller Zeiten.
Bei „God Save The Queen“ 
steht das im Vordergrund, 
was Queen ausmachte: die 
Musik und die extravagante 
Performance eines einzig-
artigen Sängers mit seiner 
Band. Hierzu gehört, dass 
nicht nur ein Feuerwerk der 
bekanntesten Hits von Queen 
geboten wird, sondern auch 
weniger bekannte Queen-
Kompositionen, die musi-
kalisch genial sind und ein 
anspruchsvolles Publikum 

verdienen. Die Show ver-
beugt sich ehrfurchtsvoll vor 
dem Original, hält den Geist 
der legendären Rockgrup-
pe lebendig und steckt das 
Publikum mit diesem ganz 
besonderen Konzert-Feeling 
an. Die ganze Welt weiß, dass 
es niemals einen zweiten 
Freddie Mercury geben wird. 
Dennoch kommt der charis-
matische Frontmann Harry 
Rose mit seiner umwerfen-
den Freddie-Performance 
und seiner Stimmgewalt 

dem legendären Original 
sehr nahe. Rose sieht aus wie 
Mercury, tanzt wie Mercury 
und singt wie Mercury. Von 
den Bühnenoutfits bis hin zur 
kleinsten Geste – Harry Rose 
hat das Original verinnerlicht. 
Stimmgewaltig interpretiert 
er die anspruchsvollsten 
Stücke. Und legt in seine 
Stimme und sein Auftreten 
die richtige Dosis Dramatik 
und Pathos, mit denen sich 
Freddie Mercury in die Ge-
schichte geschrieben hat. 

Tickets bei Das Karten-
haus/Ticketshop in der 
Arena Kreis Düren, im 
Kartenhaus Würselen und 
Alsdorf, bei allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen, 
telefonisch unter 02405 / 
40 8 60 oder online unter 
www.meyer-konzerte.de
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DEMNÄCHST

Privat ein Paar, passionierte 
Tourenradler und ein Kaba-
rett-Duo. Was liegt da näher, 
als eine Radreise als Bühnen-
programm zu inszenieren? 
Als Reisegruppe Ehrenfeld 
berichten Maja Lührsen und 
Theo Vagedes humorvoll mit 
Hang zur Selbstironie, poe-
tisch und berührend über ih-
ren sechsmonatigen Roadtrip 
von Lima bis Ushuaia. Reisen 
bildet. So handelt das Paar en 
passant politische Themen 
wie die Wasserrechte entlang 
der Carretera Austral in Pata-
gonien ab und geht der Frage 
auf den Grund: Ist Nescafé 
mit Kaffeeweißer eigentlich 
ein Latte Macchiato, ein Flat 
White oder einfach eine Un-

verschämtheit? Auf der Tour 
begegnen sich Glücksgefühle 
und Einsamkeit, grenzenlose 
Naturpotenz und Lebens-
mittelknappheit, Wellblech 
und feinster Asphalt. Und ja, 
es wird live radelnd musiziert, 
wobei sie versprechen: die 
Bühne bleibt eine panflöten-
freie Zone. 
Mittwoch, 14. Dez., 20 Uhr, 
Haus der Stadt Düren. 
Tickets über www.komm-
dueren.eu

Die etwas andere Weih-
nachtsgeschichte: „Glöckchen 
hier - Glöckchen da“: Irmgard 
Knef und Weihnachten: das 
passt zusammen wie die 
Chilischote in den Pfeffer-
kuchen. Verschärfte  An- und 
Einsichten einer alten Berline-
rin über Weihnachten und die 
Vorfreude auf das Fest der 
Liebe. 
Ob in Bethlehem oder in 
Berlin-Kreuzberg, ob im 

Stall oder im Hinterhof: der 
süffisanten Grand Dame des 
Chanson-Kabaretts geht der 
Zündstoff nicht aus, mit dem 
man Christbaumkerzen zum 
brennen bringt. Mit coolen 
groovenden Songs, frechen 
Sprüchen und Geschichten 
die das Leben im Advent so 
schreibt.
Anekdoten, Gedichte, Auto-
biografisches, Skurriles und 
die wohl ursprünglichste
Weihnachtsgeschichte seit 
dem Evangelium nach Lukas 
lassen dieses kurzweilige Pro-
gramm zu einem vergnügli-
chen, spaßigen und musikali-
schen Abend werden.
Freitag, 9. Dez. 20 Uhr, Schloß 
Burgau.
Tickets über www.komm-
dueren.eu

In seiner neuen Show „Der 
will nur spielen!“ nimmt Mar-
tin Rütter sein Publikum mit 
auf eine rasante Reise durch 
die Hundehütten der Nation. 
Er klärt auf, er deckt auf und 
wenn’s sein muss, holt er 
auch den Jogger von der 
Laterne – am Donnerstag, 
26. Januar 2023, in der Arena 
Kreis Düren.
Seit 25 Jahren befindet sich 
Martin Rütter auf tierisch-
menschlicher Mission. Immer 
im Auftrag der Hunde. Und 
zur Aufklärung ihrer Halter. 
Ein Vierteljahrhundert im 
Zeichen der besseren Ver-
ständigung von Zwei- und 
Vierbeiner. Ein Vierteljahr-
hundert mit kühlem Kopf 
und scharfer Beobachtungs-
gabe durch den skurrilen 
Beziehungsalltag von Hasso 
und Herrchen. 
Martin Rütter ist der Mann 
für alle Felle. Er wird zum 
Pragmatiker, wenn sich die 
Fragen aller Fragen stellt: 
Kastration – ja oder nein? Er 
gibt den Analytiker, wenn 
Pfiffi an der 

Leine und an den Nerven 
seines Menschen zerrt. Er 
mutiert zum Romantiker, 
wenn er erzählt, was Liebe 
auf den ersten (Welpen-)
Blick wirklich bedeutet. 

In seiner Live-Show „Der 
will nur spielen!“ beleuchtet 
der Hundeprofi Nummer 1 
die wichtigsten Themen der 
vergangenen 25 Jahre. Er 
präsentiert unterhaltsame 
Geschichten und aberwit-
zige Anekdoten. Er liefert 
wertvolle Tipps und hilfrei-
che Hinweise. Und das wie 
immer in seiner typischen, 
unvergleichlichen Rütter-
schen Art. 
„Der will nur spielen!“ – die 
aktuelle Live-Show von und 
mit Martin Rütter. Fachlich 
fundiert. Erbarmungslos 
ehrlich. Und natürlich wieder 
zum Bellen komisch. 
Tickets im Kartenhaus Wür-
selen und Alsdorf, im iPUNKT 
Düren, bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen, telefo-
nisch 02405 / 40 8 60 sowie 

www.meyer-konzerte.de
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LEUTE

Rene Steinberg (1) führte dirch 
die Revue der SWD KOMMedy 
Abende im Dürener Haus der 
Stadt. Für ihre folgenden So-
lo-Auftritte warben an diesem 
Abend Philipp Weber (2), Irm-
gard Kneff (3), das Duo Annie 
Heger und Vanessa Mauri-
schat (4 & 5), Jochen Falk (6) 
und Kirsten Fuchs (7).

Seit einem Vierteljahrhundert  

Von Heimbach bis Linnich,
von Langerwehe bis Nörvenich:
Der Kreis Düren in Wort und Bild
auf 350 Seiten.
Überall da, wo es Bücher gibt!

oder 
online:
www.das-bu.ch

besteht in Linnich das Deut-
sche  Glasmalereimuseum. 
Zum 25. Geburtstag begrüß-
ten Bürgermeisterin Marion 
Schunck-Zenker (8) und Mu-
seumsleiterin Luzia Schlösser 
(9) zahlreiche Gäste. Zum 
Gratulieren gekommen wa-
ren Jakob Waldhausen (10), 
Justus Peters (11), Adi Retz 
(12), Peggy Kanacher (13), 
Guido von Büren (14) und 

1
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Annegret Greven (15). Patrik 
Nowicki (16) führte durch das 
Programm. Weiter dabei: Dr. 
Thomas Heyden (17), Carlo 
Aretz (18), Mona Wehling (19), 
Marco Schmunkamp (20), Dr. 
Peter Nieveler (21), Patricia 
Breuer (22), Brigitte Schütz (23) 
und Robert Kummer (24). Auf 
dem Museumsvorplatz wurde 
zum Geburtstag die erste be-
leuchtete „Stele der Toleranz“ 

in NRW vorgestellt. Künstler 
Karl Martin Hartmamm erläu-
terte Patricia Peill den Hinter-
grund der Aktion (25). Weitere 
Geburtstagsgäste waren Uwe 
Willner (26), Egon Rolfink (27), 
Susanne Oidtmann (28), die 
stellvertretende Landrätin As-
trid Hohn (29), die die besten 
Wünsche des Kreises Düren 
überbrachte und Dr. Gregor 
Broschinski (30).

Es gibt nur eine Zukunft.
Nicht nur die Welt wandelt sich, sondern auch die SWD. 
So sind wir heute längst kein reiner Energieversorger mehr, 
sondern haben uns zu einem modernen Energiedienstleister 
weiterentwickelt. Unser Motto: Umdenken. Mit innovativen 
Wärme-, Photovoltaik- und E-Mobilitäts-Lösungen legen wir 
den Grundstein für die Zukunft. Wir planen und realisieren 
exakt nach den Wünschen unserer Kunden. Natürlich mit 
100 % Grünstrom und klimaneutralem Gas. Das schont die 
Umwelt und spart Geld.

www.stadtwerke-dueren.de

UMDENKENDENKEN

Echt

umweltbewusst 

mit grünen Strom- 

und Gastarifen

16 17 18 19
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Ermitteln Sie die Lösung und 
senden Sie diese bis zum 
15. Januar an:

Dürener Illustrierte 
Postfach 6204
52333 Düren 

oder Sie senden das 
Lösungswort 
per E-Mail (die 
postalische 
Adresse nicht 
vergessen) an:
raetsel@due-
rener.info 

Unter den rich-

tigen Einsendungen verlosen 
fünf Stadt-Düren-Schürzen 
zum 1250-Jährigen Geburts-
tag. 

Das Lösungswort 
der letzten Ausgabe 

lautete „Herbstne-
bel“. 

Damit haben je 
ein Buch „Kreis 
Düren - 50 

Jahre jung“ 
gewonnen:

Tatjana Reetz aus 
Düren, Elisabeth Braun 

aus Titz und Irmgard Steffens 
aus Düren.

Herzlichen Glückwunsch
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IM ABONNEMENT
Sie wollen keine Ausgabe der  
DÜRENER Illustrierten verpassen? 
Das stellen wir sicher! 
Bei Zahlung der Portokosten sen-
den wir Ihnen die nächsten zwölf 
Ausgaben sofort nach dem Erschei-
nen zu. Füllen Sie unten stehenden 
Coupon aus, schneiden Sie ihn aus, 
stecken ihn zusammen mit zwölf 
Briefmarken à 1,60 Euro in einen 
Umschlag und senden Sie das Gan-
ze an:  DÜRENER ILLUSTRIERTE 
Postfach 6204, 52333 Düren.CO

UP
ON

IM ABONNEMENT

Ja, ich möchte keine Ausgabe verpassen! Diesem Brief liegen 
zwölf Marken zu 1,60 Euro bei. Senden Sie die nächsten zwölf 
Ausgaben DÜRENER bitte an:

Name: _______ _________________________

 Straße:________________________________

PLZ/Ort: _______________________________

RÄTSEL

Lösung aus #9/2022
Buchs      taben

zu k    lein?
Wir ken    nen die

Lös     ung!
Düren · Schenkelstraße 32 · Telefon 0 24 21 / 1 66 68
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Hyundai i10
Wert: 17.000 €

1. PREIS:

iphone 14 pro 256 GB
Wert: 1.429 €

2. PREIS:

3.-8. PREIS

EINKAUFSGUTSCHEIN

im Wert von

1.000 €

Wert: 1.000 €

Kostenfreie Lose in unserer Einkaufsstadt

In Kooperation

mit der IG City

Wert: 1.000 €

Wert: 500 € Wert: 500 €

Wert: 500 € Wert: 500 €

EINKAUFS-
GUTSCHEIN

EINKAUFS-
GUTSCHEIN

JAHRES-
FLATRATE

„DAS BESTE“
REISE-

GUTSCHEIN

FAHRZEUG
AUFBEREITUNG

MY PRIVATE
LUMEN

GUTSCHEIN



32

02421 / 127-0

info@skdn.de 

Für Glühwein-Gefährt:innen. 
Und für alle anderen.

sparkasse-dueren.de

UNSER
LIEBLINGS
ORT

Egal wie, wo und 
mit wem Sie Ihre Zeit 
jetzt verbringen – 
Ihre Sparkasse Düren 
wünscht Ihnen und 
Ihren Liebsten 
eine besinnliche 
Weihnachtszeit.


